Begegnungsreisen der Mosbacher Donauschwaben
Von den freiwilligen Auswanderungswellen Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts ließen sich auch viele Donauschwaben mitreißen, in der Hoffnung, auf mehr Freiheit und eine wirtschaftlich bessere Zukunft. Der Sturmwind von Verfolgung und Vertreibung nach dem Zweiten Weltkrieg fegte schließlich noch mehr Donauschwaben über alle Welt, vor allem nach Nord- und Südamerika sowie nach Australien. 
Überall fanden sie sich bald zu Heimat- und Traditionsvereinen zusammen oder schlossen sich schon bestehenden Vereinen an, pflegten ihre Muttersprache und ihr hergebrachtes Brauchtum weiter. Die meisten hatten in Europa verbliebene Verwandte und Freunde; ein starkes Zusammengehörigkeits- gefühl verband sie über die Ozeane hinweg. Schon bald nach Erlangung einer gesicherten Existenz setzte ein reger Besucheraustausch ein, der alsbald zur Begegnung in größeren Gruppen, insbesondere der Jugend ausgeweitet wurde.
Die Donauschwaben Mosbach können mit Stolz auf folgende Begegnungsreisen zurückblicken, die sehr erfolgreiche Begegnungsreisen ihrer Gesangsgruppe und Tanzgruppen waren.
1969
Belgien (Europeade in Antwerpen)

1979
Österreich (Anthering)

1982
Österreich (Anthering)

1985
USA (Detroit, Akron, Mansfield, Cleveland) und Kanada (Toronto und Kitchener)

1988
Australien (Perth, Adelaide, Melbourne, Sydney und Brisbane)

1989
Ungarn (Hartau), Argentinien (Buenos Aires), Brasilien (Entre Rios, Blumenau, Curitiba und Rio de Janeiro)

1990
Ungarn (Dunabogdány)

1991
USA (Los Angeles, Detroit, St. Louis und Chicago)

1992
Ungarn (Dunabogdány und Pesthidegkút)

1995
Ungarn (Pilisvörösvár, Budapest zum Welttreffen der Donauschwaben)

1997
Brasilien (Entre Rios zur 45-Jahrfeier der dortigen Donauschwaben, Laguna, Sao Paulo und Rio de Janeiro)

1999
Ungarn (Pilisszentiván zur Jubiläumsfeier 5 Jahre Tanzgruppe)

2000
Holland (Haarlem, Amsterdam und andere Städte), Ungarn (Sopron und Badacsonytomaj)

2001
USA (Cleveland, Detroit, Chicago, Milwaukee und Cincinatti) und Kanada (Toronto und Kitchener)

2002
Holland (Floriade in Amsterdam)

2003
Ungarn (Szigetcsép und Badacsonytomaj)

2004
Polen (Czestochowa)

2006
Ukraine (Vinnitsa)

2007
Ungarn (Szigetcsép)

2008
Tschechien (Mährisch-Trübau/Moravska Trebova)

2009
Serbien und Rumänien (Mramorak/Timisoara-Temesvár)

2010
Dänemark (Kopenhagen) und Schweden (Skurup)

2010
Ungarn (Mágocs und Pécs)

2011
Finnland (Turku-Europäische Kulturhauptstadt)

2011
Ungarn (Szigetcsép) mit Unterzeichnung der Partnerschafts-Urkunde zwischen beiden Vereinen

